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Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Kulturausschuss 26.09.2019 Anhörung 
 
 

Vorschläge zum Bürgerhaushalt 2020/2021 
 
 
 
Sachverhalt 

 
Aus insgesamt 294 Vorschlägen haben die Norderstedter Bürgerinnen und Bürger während 
der Bewertungsphase die 50 besten gewählt. 
 
Zu jedem Vorschlag liegt eine Stellungnahme des zuständigen Fachamtes der  
Verwaltung vor. In Einzelfällen wurde der Vorschlag vorab auf www.buergerhaushalt-
norderstedt.de kommentiert.  
 
Nachfolgend sind die diesem Ausschuss betreffenden Vorschläge zur Kenntnisnahme bzw. 
zur Beratung aufgeführt: 

 
 

Nr. des Vorschlags 1763, Stadtbücherei: Bücherspenden erlauben 
 

Als leidenschaftliche Buchleserin wollte ich der Stadtbibliothek etwas Gutes tun und einen 
Teil meiner Bücher spenden. Leider wurde mir mitgeteilt, dass die Annahme von Büchern 
nicht mehr erlaubt ist und verboten wurde. Die Bibliotheksmitarbeiter konnten das auch nicht 
nachvollziehen.  
Bitte dafür sorgen, dass diese Bildungsspende wieder erlaubt ist. Ich wollte sogar Bücher 
abgeben, die es zu diesem Zeitpunkt in der Bibliothek noch gar nicht gab. 
 
Stellungnahme Verwaltung:  

 
Mit der Gründung des Kaufhauses Hempels wurde eine Vereinbarung getroffen, dass Bü-
cherspenden ausschließlich an das Gebrauchtwarenkaufhaus gegeben werden sollen. Damit 
keine Konkurrenz bei der Verwendung der Bücherspenden entstehen sollte und die Informa-
tionen an die Bürgerinnen und Bürger eindeutig sind, wurde vereinbart, dass die Büchereien 
keine Bücherspenden mehr annehmen sollten.  
 
Die Büchereien haben immer wieder die Anfrage zur Annahme von Bücherspenden. Es wird 
dann an das Gebrauchtwarenhaus verwiesen. Zudem gibt es im Rathaus die „Telefonzelle“ 
als Büchertausch-Börse, die für geringe Mengen (ein bis zwei Bücher) genutzt werden kann. 
Die Bücherei kann nur neue und aktuelle Bücher für ihren Bestand nutzen, die dem Profil 
einer öffentlichen Bücherei entsprechen. Die angebotenen Spenden sind oft gut gemeint, 
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allerdings entsprechen sie in vielen Fällen nicht den Ansprüchen. Die öffentliche Bücherei 
hat keinen Sammlungsauftrag und kein Magazin für die Lagerung von Büchern. 
 
Zudem geht es in vielen Fällen um umfangreiche „Bücherspenden“ (Kisten mit Medien), de-
ren Annahme einen größeren Aufwand für die Bücherei darstellt. Das Gebrauchtwarenhaus 
ist darauf besser vorbereitet. 
 
Die Entscheidung, dass in den Büchereien keine Medien angenommen werden, sollte beste-
hen bleiben und auf die Verwertung bei Hempels und die Gelegenheit der Tauschbörse mit 
der Telefonzelle im Rathaus hingewiesen werden.  
 
Wenn entschieden wird, dass  die Büchereien wieder Bücherspenden annehmen sollen, 
dann müssen bestimmte Voraussetzungen zur Entsorgung erfüllt werden (für den überwie-
genden Teil der Bücherspenden).  
 
Logistik bei einer Annahme von Bücherspenden 

Bei „Bücherspenden“ handelt es sich nur in Ausnahmefällen um ein bis zwei Bücher neueren 
Datums, die gut in der Bücherei angenommen werden könnten. In der Regel geht es ver-
mehrt um die Entsorgung von Büchermengen, die in Kisten angeboten werden. Die Bücher 
kommen aus Haushaltsauflösungen, in Kellern und auf Böden gesammelten Lagern, die 
überwiegend veraltet und in entsprechenden Zustand sind, weil die Lagerung nicht sachge-
mäß erfolgte. 
 
Der Begriff „Bücherspenden“ wird sehr oft erweitert um Videos, CD und DVD (teilweise 
selbst gebrannte Medien) und Zeitschriftensammlungen. Außerdem sind die Erfahrungen mit 
der Telefonzelle im Rathaus, dass sich an die dort geltende Regelung der freiwilligen Be-
schränkung auf zwei Büchern, die getauscht werden können (Text in der Telefonzelle), oft 
nicht gehalten wird. Die „Pflege“ der Bücherspenden in der Telefonzelle ist mit einem gewis-
sen Aufwand verbunden und wird von der Bücherei übernommen. Ungefähr 50% der dort 
abgelegten Bücher entsorgen wir, weil sie in einem schlechten Zustand bzw. unbrauchbar 
sind. 
 
Bei Bücherspenden an die Bücherei in der Vergangenheit lag der Prozentsatz für die Entsor-
gung der Medien bei ca. 90%. 
 
Damit die Bücherspenden in allen Zweigstellen angenommen und sortiert werden können, 
müssen Papiercontainer bereitgestellt werden. Ebenso muss der Transport aus den Zweig-
stellen und die Entsorgung im Rathaus sichergestellt werden; entsprechendes Personal 
muss dies gewährleisten können (Bücherkisten sind schwer!). Die Personalkapazitäten ste-
hen in der Bücherei dafür nicht zur Verfügung. 
 
Weiterhin muss für die einfache Entsorgung der Kunststoffe und CD/DVD-Scheiben gesorgt 
werden (Sondermüll). 
 
Erfahrungen mit der Entsorgung von Bücherspenden haben die Haustechnik und das Ge-
brauchtwarenhaus Hempels. Das Gebrauchtwarenhaus Hempels ist weiterhin bereit, Bü-
cherspenden anzunehmen. 
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